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Herren Kreisliga

TTC Ginsheim II : SKG 1888 Walldorf 
Sonntag, 11.12.2022, 10:00 Uhr

Niederlage für den TTC Ginsheim II

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler der SKG 1888 Walldorf am
Sonntagvormittag in den Armen: Birmili / Damanik hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (24:33 Sätze) in der Herren
Kreisliga Partie gegen den TTC Ginsheim II gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie
die SKG 1888 Walldorf nicht in Bestbesetzung und mit 2 Ersatzspielern antreten musste. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Andreas Birmili, der in seinen Spielen souverän
agierte und ohne Niederlage blieb.

Der Verlauf im Einzelnen: Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten Jertz / Schmenger
beim 3:0 gegen Volz / Eigler. Wacker / Gütlich hatten daraufhin gegen Birmili / Damanik dagegen bei
ihrem 0:3 wenig auszurichten. Stahl / Kies verloren am Nachbartisch ihr Match gegen Heimbürger /
Köhler unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Nach den ersten Paarungen standen sich nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Pascal Jertz bezwang anschließend David Damanik in einem sehr ausgeglichenen
Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3
Niederlage jedoch für Fabian Schmenger gegen Andreas Birmili. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Michael Wacker und Klaus Eigler, das Michael Wacker letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. 3:2 hieß
es am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgewogen eingeschätzten Spiels, als Rainer
Gütlich und Carsten Volz die Schläger kreuzten. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 4:3. Genügend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Sebastian Stahl letztlich parat,
um sich gegen Gudrun Köhler durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Marvin Kies, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Olaf
Heimbürger verlor. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Unglücklich war
Pascal Jertz in der Begegnung gegen Andreas Birmili, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Fabian Schmenger bekam seinen gleichstarken Gegner
David Damanik beim deutlichen 8:11, 6:11, 5:11 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts
zu holen. Ausreichend spielerische Mittel hatte danach Michael Wacker letztlich parat, um sich
gegen Carsten Volz durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 6:6. Rainer Gütlich verlor danach sein Spiel gegen Klaus Eigler nach Sätzen mit 9:11,
9:11, 14:16. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied
endeten, auf des Messers Schneide. Beim 11:4, 11:8, 11:9 gegen Olaf Heimbürger fand Sebastian
Stahl dagegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Marvin Kies bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Gudrun
Köhler. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand
es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Jertz / Schmenger
verloren derweil ihre Partie gegen Birmili / Damanik unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3.
Damit war der 9. Punkt für die SKG 1888 Walldorf im Kasten.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 11.12.2022 (13:32) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Ginsheim II am 20.01.2023 gegen die SKG 1888
Walldorf um Wiedergutmachung, während die Gäste am 10.01.2023 gegen den TSV 1903
Wolfskehlen versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Ginsheim II

Doppel: Jertz / Schmenger 1:1, Wacker / Gütlich 0:1, Stahl / Kies 0:1 
Einzel: P. Jertz 1:1, F. Schmenger 0:2, M. Wacker 2:0, R. Gütlich 1:1, S. Stahl 2:0, M. Kies 0:2 

 SKG 1888 Walldorf
Doppel: Birmili / Damanik 2:0, Volz / Eigler 0:1, Heimbürger / Köhler 1:0 
Einzel: A. Birmili 2:0, D. Damanik 1:1, C. Volz 0:2, K. Eigler 1:1, O. Heimbürger 1:1, G. Köhler 1:1


